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IHR UPGRADE ZUM NULLTARIF.

* SEAT Leon Copa Reference 1.6 TDI CR 105 PS, Fr. 27’100.–. Empfohlener Nettoverkaufspreis. ** Die Aktion ist gültig bis zum 30.04.2011 bei Ihrem SEAT Partner. Effektiver Jahreszins 2.94% (bei Laufzeiten von 12–36 Monaten). Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls
sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. 10% Anzahlung obligatorisch. 10’000 km/Jahr, die obligatorische Vollkaskoversicherung ist nicht inbegriffen. Berechnungsbeispiel bei Finanzierung über AMAG LEASING AG: SEAT Leon Copa Reference 1.2 TSI 105 PS,
Barkaufpreis Fr. 24’400.– (netto), Laufzeit 36 Monate, 10’000 km/Jahr, 15% Anzahlung, Fr. 249.95/Mt. Alle Preise inkl. 8% MwSt.

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

SEAT – OFFICIAL SPONSOR
OF THE UEFA EUROPA LEAGUE.

WETTBEWERB:

Gewinnen Sie einen

SEAT LEON COPA oder

UEFA EUROPA LEAGUE

Final-Tickets.

www.seat.ch/enjoy

Wer profitiert nicht gerne von einem Upgrade? Die neuen SEAT Copa Sondermodelle Ibiza, Leon, Altea und Altea XL bieten
genau das: mehr Komfort, mehr Technologie und mehr Design. Profitieren Sie je nach Modell von zusätzlichen Ausstattungs-
features wie Navigationssystem, Bluetooth, Einparkhilfe, Regen-/Lichtsensor oder 17" Alufelgen.

DIE SEAT COPA SONDERMODELLE
MIT BIS ZU FR. 4’670.–* PREISVORTEIL.

2.9%
SUPERZINS-LEASING**

AnZEigE

Ihr Partner fürAutomobile

Jetzt zum Probefahren
bei Ihrem
SEAT-Händler

Mitlödi
Tel. 055 647 30 10
www.tondoag.ch

Kreisch-Fieber in der Rotfarb
Früher versetzte er ganze
Hallen in Euphorie. Und auch
heute noch können Ray Fein &
Friends die Besucher der Rot-
farb zum Kreischen bringen.

Von Uschi Meister

Uznach.— In den guten alten 80ern
füllte er mit seinem Partner Che gan-
ze Eishallen und liess das Publikum
auf Festbänken und Tischen tanzen.
Nur scheinbar ruhiger wurde es um
Raymond Fein, als er sich mit ebenso
grossem Erfolg als Kommunikations-
berater betätigte. Der Ruf der Bühne
und die Lust an der Publikumsgunst
verebbte aber niemals ganz. Ray Fein
brachte am Samstag mit handverlese-
nen Friends die Uzner Rotfarb mäch-
tig insWanken.

er kann es immer noch
Auf die Bühne schritt Ray vorerst
alleine und klopfte, noch nicht mal an
der Rampe angekommen, die ersten
paar lockeren Sprüche. Dann setzte
sich der begnadete Kommunikator
ans leicht verkabelte Piano, dehnte in
sichtlicher Vorfreude die Finger und
haute mit Genuss in dieTasten.
EineTrockene Bemerkung nach der

Kostprobe: «I han eifach no welle
d Frag kläre, chann ers no …?» Schon

war das Eis gebrochen, der berühmte
Funke übergesprungen. Man durfte
in ersten Jubel ausbrechen und auf
die Friends gespannt sein.Standen auf
der Bühne doch noch etliche Mikro-
fone und Instrumente – unter ande-
rem ein zweiter ausgewachsener Flü-
gel.Als Nächster setzte sich Dominik
Ronner aufs Cajòn, bereicherte ge-

konnten Tastenkitzel mit Rhythmus,
geklopft, nicht angeschlagen.
Die Friends tröpfelten einer um den

andern in die Szenerie, die Spannung
marschierte damit mehr und mehr
zum Siedepunkt. Joe Schwach mit
Gitarre rückte die Bilder in Richtung
Amerika. «The key to the highway»
oder «Don’t lie to me» sagten die

Töne, das Erscheinungsbild entsprach
demneuesten Stilbruch-Look: braune
Laufschuhe,Nadelstreifenhose,schwar-
zer Gehrock mit Stehkragen, wilde
schneeweisse Mähne.

«Spiel mir das Lied vom Tod»
Nächstes Highlight inWalt Baumgart-
ner mit Blues Harp. Grossartig, was er
dem Instrument von knapp zehn Zen-
timetern Breite entlockte. Verjazzte
Schweizer Folklore und «Spielmir das
Lied vomTod» mitWiehern und Huf-
getrampel. Das Publikum, längst laut
am Mitsingen, liess seiner Begeiste-
rung freienLauf.Marino Simione oder
Bettina Furrer aus Nänikon fanden als
Amateure im «Uznach sucht den
Superstar» Einlass.
Der zweiteTeil gehörtewieder Profis

Buddha Scheideggers Ragtime am Pia-
no – 32 Jahre war der ehemalige Präsi-
dent des Zürcher Obergerichts mit sei-
nen Buddha Gamblers nachts in
schummrigen Lokalen unterwegs.
Knalleffekt dannYvonneMoore aus

Schaffhausen mit ihrer grossen Blues-
and Soul-Stimme, die keinerlei Ver-
stärkung bedurfte. «Lord, would you
buy me a Mercedes Benz» verzückte
die letzten noch gesittet Lauschen-
den. Der echte Begeisterungssturm
brach «Fein»-dosiert erst zum Schluss
los, wie selbst Buddha mit Ray auf
fetzigen Boogie einschwenkte.

Unverwüstlich: Mit Charme, Können und grosser Klappe steckt Ray Fein alle in
die Tasche. Bild Uschi Meister

leserbriefe

Das Auge des
betrachters!
Zum Artikel «Ein Alpstreit sorgt für
Wirbel» in der Ausgabe vom 2. April.

Für die nicht inWeesen Ortskundigen:
Herr Philippe Jolly wurde im Septem-
ber2010 neu in den Ortsverwaltungs-
rat gewählt, offiziellerAmtsantritt war
der 1.Januar. ImOktober hat die Firma
Pégase Jolly ihre Interessen angemel-
det, Ende Januar wurde sie als Nach-
mieter berücksichtigt und im März ist
sie an der Marktgasse4 eingezogen.
Vonaussenbetrachtet, sieht das etwa

so aus, als hätte sich ein neuer Ortsver-
waltungsrat mit der erstenAmtshand-
lung ein Lokal unter den Nagel geris-
sen. Korrekt ist: Der Ortsverwaltungs-
rat bestimmt denMieter.Nicht korrekt
ist, dass er ernsthaft auf der Suche war.
Ansonsten wäre es amtlich korrekt
publiziert worden.
DieAugenderBetrachter habenver-

schiedene Perspektiven, wenn man so
lange von innen sieht,weiss man nicht
mehr, wies von aussen aussieht!
Josef Hämmerli,Weesen

In Kürze

Jauche. Tausende Liter Jauche sind in
Niederhelfenschwil in einen Bach ge-
langt.Weil derBach alsAufzuchtgewäs-
ser für Fische benutzt wird, könnte der
Schaden sehr gross sein. (sda)




